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Vorwort

Vorgelegt werden hier Notizen zur Vorlesung “Quantenmechanik II” die als Kurs-
vorlesung “Theoretische Physik V” im Format 3V1Ü in Potsdam im 7. Semester (1.
Semester Master) angeboten wird.

Die Notizen spiegeln den Gang der Vorlesung wieder. An manchen Stellen sind sie
ausführlicher, anderes ist in die Übungen verwiesen.

Die Inhalte des Kurses sind weniger “kanonisiert” als etwa im QM-I Kurs. Zunächst
W’hlg, dann Atome und (nichtrelativistische) Vielteilchensysteme, gefolgt von re-
lativistischer Quantenmechanik mit Klein-Gordon und Dirac Wellenmechanik als
Auftakt, schließlich Elemente des Standardmodells incl. Quantisierung des Strah-
lungsfeldes, Diracfeldes usw . . .! Die Notizen sind voller Fehler und erheben keinerlei Anspruch auf Origina-

lität. Lehrbücher zur QM-II gibt es zuhauf, mehr als etwa zur klassischen
Mechanik oder zur Elektrodynamik. Eine kurze kommentierte Auswahl:

W’hlg QM-I Unnötig zu sagen, aber geeignet ist jedes Lerhbuch der QM, z.B.
Schwabel, Nolting, Greiner usw. Mein derzeitiger Favorit: “Quantenmecha-
nik – Nichtrelativistische Quantentheorie” von Norbert Straumann. Schwei-
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zer Präzisionsarbeit. Eher mathematisch orientiert, aber immer mit Bezug
zur Physik. Auch der Nachfolgeband “Relativistische Quantentheorie – Eine
Einführung in die Quantenfeldtheorie” folgt dieser Leitidee. Empfehlenswert
– insbesondere wenn man eher theoretisch orientiert ist.

Vielteilchensysteme hier wird die Luft schon dünner (wenn es um “konkrete An-
wendungen” geht), trotzdem

• Schwabl II: Solide. Empfehlenswert.

• Mahan “Many-Particle Systems” – so was wie der Jackson der Vielquan-
tenphysik.

• Negele and Orland “Quantum Many-Particle Systems” – gut für den
systematischen Aufstieg von Ein-Teilchen QM zur Vielteilchen-QM, aber
nicht ganz so so breit wie Schwabl II.

Relativistische Quantenmechanik jedes Lehrbuch zur “Quantenmechanik II”,
insbesonder aber

• Bjorken und Drell “Relativistische Quantenmechanik”: Der Klassiker.
Wohltuend der Verzicht auf den formalen Schnick-Schnack der die heutige
Generation von Lehrbüchern zur Quantenfeldtheorie prägt . . .

• Schwabl II: Solide. Empfehlenswert.

• Itzykson und Zuber “Quantum Field Theory” (Kap. 1 und 2): Auch ein
Buch der “klassischen Moderne”. Hart – aber für Aficionados durchaus
empfehlenswert.

Allerdings muss gesagt werden, dass eigenständige Lehrbücher (mit Ausnah-
men Bjorken-Drell) zur Relativistischen Quantenmechanik rar sind (Greiner
ist zu verschwatzt). Der Grund ist einfach: die relativistische QM wird generell
nur als “Durchgangsstation” zur Quantenfeldtheorie gesehen . . .
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Quantenfedltheorie wie gesagt

• Itzykson und Zuber “Quantum Field Theory” ist ein Klassiker

• Mandl und Shaw “Quantum Field Theory” – etwas moderner als IZ

Standardmodell sollte jede Physikerin und jeder Physiker schon mal gesehen ha-
ben

• Griffiths “Introduction to Elementary Particle Physics” – cool, empfeh-
lenswert.

• Cottingham und Greenwood “An introduction to the Standard Model of
Particle Physics”, dito.

Abschließend eine Empfehlung für die Strandbar – oder einsame Abende unter dem
Blue Moon: Quantum Field Theory – in a nutshell von A. Zee [Princeton Universi-
ty Press 2003; ISBN 0-691-01019-6]. Gewürzt mit Anekdoten zu den physikalischen
Entdeckungen der Quantenfeldtheorie (QFT) vermittelt dieses Buch einen hervor-
ragenden Überblick über die Konzepte der modernen QFT und ihre Genese ohne
den Leser mit detaillierten Rechnungen zu traktieren.
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